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Der Einfluß des Krieges auf dieLeöensMelpreife u. die Kosten der Lebenshaltung in der Schweiz.

DiestürmischePreisbewegung nach aufwärts feitKriegs-
ausbrnch wird am besten veranschaulicht durch eine

Zusammenstellung dcs Statistischen Amtes der Stadt Bern,
die wir im Nachstehenden folgen lasfen. Nach den Angaben
dieser Amtsstelle waren Ende Dezember 1917 die Preise
der wichtigsten Lebensmittel in 35 größer« Gemeinden der

Schweiz durchschnittlich um 97,9«/«, die Preise der
Brennmaterialien um 159,2°/« gestiegen, sodaß stch die Zunahme
der Ausgaben einer fünfköpfigen Familie allein für Nahrung

und Heizung Ende Dezember 1917 auf nicht weniger
als rund 104 °/«(i.03,9) belief. Und zwar beträgt die

Steigerung in den Gemeinden
mit 50,000 und mehr Einwohnern 104,3 °/°

20,000—50,000 „ 108,6 °/°
10,000—20,000 „ 99,9 >
unier 10,000 „ 103,9«/«

Auf Grund der Preise, die in der Gemeinde Appenzell
im Juli 1914 und Dezember 1917 sür die in die Berech

nung der Lebenskosten einbezogenen Artikel bezahlt werden
mußten, betrugen die Jahresausgaben für einen fünfköpfi^
gen Haushalt für:

Nahrungsmittel Brennmaterialien zusammen
' 1914 1917 1914 1917 1914 1917

Fr, Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
938 1882 110 271 1043 2153

Eine jährliche Mehraufwenduna nur für Nahrungsmittel
(ohne die Ausgaben für Gemüse, Obst, Gewürze und
Brennmaterialien) von Fr, 1105, — oder 105,4 °/o I Es kommen
aber noch hinzu die Mehraufwendungen für Bekleidung
und vielerorts für Miete, für Steuern usw.

Vor dem Krieg war es möglich, durch Anpassung des

Konsums einer Verteuern g eines bestimmten Artikels aus»
zuweichen. Das ist heute nicht mehr möglich, weil die
wichtigsten Lebensmittel rationiert sind (Brot, Milch, Buettr,
Kartoffeln, Zucker, Reis, Teigwaren. Hafer- nnd Gerften-
produkte). Für andere Lebensmittel, die Ende Dezember
1917 noch nicht rationiert waren, steht dies bevor, so für
die Milch, den Käse und, das Fleisch.

Die gebotenen Zahlen führen jedenfalls recht eindringlich
die Notlage vor Angen, in der sich der überwiegende

Teil des Volkes heute befindet. Das Einkommen der
Arbeiter-, der Beamten- und vieler Mittelstandsfamilien reicht
nicht mehr aus, um auch nur die Auslagen für ihre Existenz»
bedürfnisse (Nahrung, Wohnung und Kleidung) zu
bestreiten. Namentlich befinden sich alle jene in einer
trostlosen Lage, die bis jetzt gewohnt waren, ohne öffentliche
Unterstützung für ihren eigenen und den Unterhalt ihrer
Familie aufzukommen. Mehr als 800,000 Schweizerbürger
müssen Heute aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden,
weil ihr Einkommen nicht mehr zur Beftrenung ihrer
Lebenskoften ausreicht, DsS Schweizervolk wurde durch
die Begleiterscheinungen des Krieges in zwei große Klassen
geschieden: in eine aus öffentlichen Mitteln unterstützte und
in eine nicht unterstützte. Mit jeder neuen Preiswelle wandern

Tausende aus der letztern in die erstere — wollend
oder nicht wollend — und wenn die Preisentwicklung in
diesem Jahre einen gleich stürmischen Verlauf nimmt wie
im Jahre 1917, so wird die Klasse der Nichtunterstützten
auf Weihnachten 1918 nur mehr einige Kompagnien aus
machen.

Schweiz. Durchschnittspreise der wichtigsten Lebensmitte
und Bedarfsartikel.

Waren-, Sorten- und

Qualitätsbezeichnung

Milch- und Molkerei-
«rodukte:

1. Vollmill,
2. Zentrisugenbutter »> Is,

b) II»
3. Emmentalerkäse «,) Is,

bi II»
Getreide u. Getreive-

produkte:
4. Bolldrot
5. Vollmehl
S. Gerste, mittelkörnig
7. Haferflocken, offen
8, Teigwa en, I»
S, MalsglieslzuKochzwecken)

10, Gries, iniänd,
Fleisch u. Fleisch««««:
11, Rindfleisch -

o.) gewöhnt, Siedefleisch
b) gewöhnl. BraienfKisch
«> bessere Bratenstiicke

12, Kalbfleisch, «on schweren
gemästeten Kälbern I»:

s) Hals und Brust
b) Stotzen u. Nierbraten:

13, Schaffleisch:
s.) HalS und Brust
b) Stolzen und Nierbraten

14, Schmeinefl,, frisch <roh,
») mag, (Stögen, Rippli)
b) geriiuch, (HinterschtnZ.)

15, Speck;
») frisch, mager
b) geräuchert, mager

IS. Schweinefett:
»> inländisches, roh
bj ausländisches '.

17, Nierensett, geschmolzen
And, niicht.Lebensmittel
18, Kartoffeln
19, Eier (Trinkeier)
20, Honig, offe >, einHeim.
SI. Melasse, offen, I»
22, Zwiebeln
23, Apfeischnitze, saure
24, Schokolade: ») Menage

b> Milch
25, Tee, Souchq.', mittlQual
2K, Kakao, Union
27. Kaffee, SantoS, mittlere

28. Zwetschgen, offen
29. Zichorien, mittl, Qual.
Zg, Bohnen, I», rund, weiß
31. Erbsen, I», gelbe, ganze
3Z. Linien, I», mittel
33. Reis
34. Kokosfett
35. Olivenöl, beste Qual.
3g. Zucker, Sackmiirfel
Brennmaterial u.Seife:
3?. Anthrazit, brig,
38- Brikettes, rhein.
3g. Brennsprit, 92«
4g. Petroleum, ordinär
41- Buchenholz, dürr
4jj, Tannenholj, diirr
43, Seife, 1» Kern, weiß
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Im Juli 191? (vor dem Jnkraftreten der Höchstpreise):
l II«,««/«; s 109,S°/o; » 109,9°/°; < 104,»°/«; ° gß,8°/l>
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